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1 Aufgabenstellung 
Im Rahmen des Bauleitplanungsverfahrens der Stadt Ribnitz-Damgarten zur Erstel-
lung des B-Planes Nr. 74 „Wohnbebauung Barther Straße“ wurde im Jahr 2013 eine 
Schallimmissionsprognose durch den Verfasser erstellt, die nun aufgrund neuer Ver-
kehrszahlen und Berechnungsvorschriften zu aktualisieren ist. 

Das Plangebiet befindet sich im Ortsteil Damgarten nördlich der B 105 und wird um-
geben von der Wasserstraße im Westen und der Barther Straße im Osten. Als Ge-
räuschquelle wird der Straßenverkehr auf der Barther Straße berücksichtigt. Den Er-
gebnissen der Begutachtung von 2013 ist zu entnehmen, dass der Straßenverkehr 
auf der Wasserstraße zu vernachlässigen ist. 

Siehe zur Lage auch den Übersichts-Lageplan Anlage 1.1. 

Es bestehen die Aufgaben: 

- Berechnung der Beurteilungspegel und der Vergleich mit den  Orientierungswerten 
der DIN 18005 - Schallschutz im Städtebau, 

- Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel und Festlegung der erforderlichen 
Mindest-Schalldämm-Maße für die Außenbauteile der Bebauung, 

- Vorschlag für textliche Festsetzungen im B-Plan. 

 

2 Grundlagen 
Vom Auftraggeber wurden folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

♦ Satzung über den B-Plan Nr. 74  mit Planzeichnung Maßstab 1:500 
 Verfasser: Dipl-Ing. A. Wanke Datum: 21.01.2013 

♦ Planvorlage als dxf-Datei Maßstab 1:500 
 Verfasser: Vermessungsbüro Stefan Reiche Datum: ohne 

♦ Auswertung Verkehrsdaten der Zählung vom Sept. 22 Datum: 07.10.2022 
 Verfasser: Amt Ribnitz-Damgarten, SG Ordnungsangelegenheiten 

Der Begutachtung liegen folgende Vorschriften zugrunde: 

/1.1/ DIN 4109-1 

  Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen 
  Ausgabe Januar 2018 

/1.2/ DIN 4109-2 

  Schallschutz im Hochbau 
  Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen 
  Ausgabe Januar 2018 
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/1.3/ Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen M-V (VV TB M-V) 
 hier: Einführung der MVV TB in der jeweils geltenden Fassung 

  Erlass des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und 
  Digitalisierung 
  Vom 05. Februar 2020 - VIII 440 - 516-00000-2019/045 
  VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2130 - 17 

/1.4/ Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB) 
 Ausgabe 2021/1 

  Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin 
  Amtliche Mitteilungen 2021/1 (Ausgabe: 17. Januar 2022) 

Der Berechnung der maßgeblichen Außenlärmpegel liegen folgende Vorschriften zu-
grunde: 

/2.1/ DIN ISO 9613 

  Akustik; 
  Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 

  Teil 2 Allgemeines Berechnungsverfahren 
   Ausgabe Oktober 1999 

/2.2/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19 

  Richtlinien zum Ersatz der RLS-90 mit der  
  Verabschiedung der Änderung der 16. BImSchV 
  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen  
  Ausgabe 2019 

/2.3/ DIN 18 005 

  Schallschutz im Städtebau 

  Teil 1 Grundlagen und Hinweise für die Planung  
   Ausgabe Juli 2002 

  Teil 2 Lärmkarten - Kartenmäßige Darstellung von 
   Schallimmissionen 
   Ausgabe September 1991 

/2.4/ Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 

  Schallschutz im Städtebau 
  Schalltechnische Orientierungswerte 
  für die städtebauliche Planung 
  Ausgabe Mai 1987 
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Weiterhin wird Bezug genommen auf: 

/3/  Schalltechnische Begutachtung Auftrag-Nr. 2884 vom 21.01.2013 

  BV B-Plan Nr. 74 „Wohnbebauung Barther Straße“ 
  - Schallimmissionsprognose - 
  Verfasser: Akustikbüro Schroeder und Lange GmbH 

 

3 Schalltechnische Situation 

3.1 Allgemeine Situation 

Das Plangebiet befindet sich im Ortsteil Damgarten nördlich der B105 und wird um-
geben von der Wasserstraße im Westen und der Barther Straße im Osten. 

Östlich des Plangebietes in der Barther Straße befinden sich zweigeschossige 
Wohnhäuser.  

Westlich und südwestlich in der Wasserstraße befinden sich ein- und zweigeschos-
sige Wohnhäuser. 

Im Nordwesten schließt sich ein Friedhof an. 

Die derzeit vorhandene Bebauung des z.T. ehemals gewerblich genutzten Gebietes 
(u.a. Tischlerei im Nordteil) wird vor Baubeginn abgerissen. 

Der Auftraggeber plant eine Entwicklung des Areals zur Wohnnutzung mit einge-
schossiger Bauweise im Südteil und zweigeschossiger Bauweise im Ostteil. 

Zur Lage der Gebäude siehe auch die Planzeichnung der Satzung zum B-Plan 
Nr. 74 (Anlage 1.1). 

Die schalltechnische Situation in den Randbereichen des betrachteten Gebiets wird 
maßgeblich durch den Straßenverkehr der Kreisstraße Barther Straße (NVP2) be-
stimmt. 

Schalltechnisch relevante gewerbliche Anlagen im Umfeld dieses Gebiets sind nicht 
vorhanden. 

Das Gelände ist eben.  

 

3.2 Maßgebliche Geräuschquellen 

Als maßgebliche Geräuschquelle werden die Verkehrsgeräusche der Barther Straße 
(Kreisstraße NVP2) berücksichtigt. 

Zur Lage der Geräuschquellen siehe auch die Pläne der Anlagen 1.1 und 3.1. 
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3.3 Immissionsorte 

Der rechnerische Nachweis des Geräusch-Immissionsschutzes erfolgt durch Berech-
nung von Immissionsrastern für folgende Berechnungshöhen: 

• Höhe h = 2,8 m über Geländeoberkante (EG), 

• Höhe h = 5,6 m über Geländeoberkante (DG), 

und Darstellung der Ergebnisse in farbigen Lärmkarten. 

 

3.4 Gebietseinteilung 

Laut vorliegendem B-Plan-Entwurf ist es geplant, die Bauflächen als Allgemeines 
Wohngebiet WA auszuweisen. Aus der Planzeichnung des Entwurfes (s. Anl. 1.1) 
sind die Baugrenzen und ihre Gebietseinteilung ersichtlich. 

 

4 Schalltechnische Anforderungen 

4.1 Anforderungen nach DIN 18005 

Im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 /1/, Ausgabe Mai 1987, werden für die Bauleitpla-
nung sogenannte Orientierungswerte angegeben. Diese lauten wie folgt: 

• Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und  
  Campingplatzgebieten 

   tags   55 dB(A) 

   nachts   45/40 dB(A) 

• Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI) 

   tags   60 dB(A) 

   nachts   50/45 dB(A) 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und 
Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten. 
Der höhere ist demnach auf Verkehrsgeräusch-Einwirkungen anzuwenden. 

Diese Orientierungswerte sollen bereits auf den Rand der Bauflächen oder der über-
baubaren Grundstücksflächen in den jeweiligen Baugebieten oder der Flächen sons-
tiger Nutzung bezogen werden. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Ver-
kehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Ein-
stellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für 
sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 
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Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06.00 bis 22.00 Uhr und 
nachts der Zeitraum von 22.00 bis 06.00 Uhr zugrunde zu legen. 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden 
Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht 
einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswer-
ten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 
Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnun-
gen und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere für 
Schlafräume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 

4.2 Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01 

Am 5. Februar 2020 wurde in Mecklenburg-Vorpommern die DIN 4109-1, Ausgabe 
2018 bauordnungsrechtlich eingeführt. Sie wird hinsichtlich des Schallschutzes als 
aktuelle Regel der Technik in dieser Begutachtung berücksichtigt. Siehe Ziffer 2. 

Die maßgebliche Lärmbelastung richtet sich nach dem Beurteilungszeitraum (Tag   
oder Nacht), für den sich die höhere Anforderung gemäß der DIN 4109-2, Ausgabe 
2018-01 ergibt. Darin heißt es: 

„Sofern für die Einstufung in Lärmpegelbereiche keine anderen Festlegungen, z.B.    
gesetzliche Vorschriften oder Verwaltungsvorschriften, Bebauungspläne oder Lärm-
karten maßgebend sind, können die Beurteilungspegel mithilfe der Nomogramme in 
DIN 18005-1:2002-07, A.2, ermittelt werden, wobei zur Bildung des maßgeblichen 
Außenlärmpegels zu den abgelesenen Werten 3 dB(A) zu addieren sind. 

Alternativ zur Ermittlung durch Nomogramme können die Pegel aber auch ortspezi-
fisch berechnet oder gemessen werden. Bei Berechnungen sind die Beurteilungspe-
gel für den Tag (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) bzw. für die Nacht (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) 
für Verkehrsgeräusche nach der 16. BImSchV zu bestimmen, wobei zur Bildung des 
Maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errechneten Werten jeweils 3 dB(A) zu ad-
dieren sind. 

Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 
10 dB(A), so ergibt sich der Maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nacht-
schlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zu-
schlag von 10 dB(A). Für die Durchführung von Messungen gelten die Festlegungen 
in DIN 4109-4:2016-07, C.1 und C.5.“ 

Nach der DIN 4109-2, Ausgabe 2018-01, Ziffer 4.4.5.1 darf für die von der maßgebli-
chen Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten der Maßgebliche Außenlärmpegel 
ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung um 5 dB und bei geschlossener 
Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB gemindert werden. 
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4.3 Schutz vor Außenlärm 

Die Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegen-
über Außenlärm wird in der DIN 4109-1, Ausgabe 2018-01, Ziffer 7.1 unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher Raumarten oder Nutzungen und des maßgeblichen     
Außenlärmpegels nach folgender Gleichung festgelegt: 

R’w,ges = La - KRaumart 

Dabei ist: 

R’w,ges  das gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß der     
Außenbauteil von schutzbedürftigen Räumen; 

La der Maßgebliche Außenlärmpegel nach                                 
DIN 4109-2:2018-02, 4.4.5 

KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten in Sanatorien 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernach-
tungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichts-
räume und Ähnliches; 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches; 

Mindestens einzuhalten sind: 

R’w,ges  = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten in Sanatorien; 

R’w,ges  = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernach-
tungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichts-
räume und Ähnliches. 

Für gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maße von R’w,ges > 50 dB sind die Anforde-
rungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R’w,ges sind in Ab-
hängigkeit vom Verhältnis der vom Raum aus gemessenen gesamten Außenfläche 
eines Raumes SS zur Grundfläche des Raumes SG nach DIN 4109-2:2018-01, Glei-
chung (32) mit dem Korrekturwert KAL nach Gleichung (33) zu korrigieren. Für Außen-
bauteile, die unterschiedlich zur maßgeblichen Lärmquelle orientiert sind, siehe                                
DIN 4109-2:2018-01, Ziffer 4.4.1. 
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5 Geräuschemissionen 
Die Berechnung der verkehrsbedingten Geräuschbelastungen erfolgt mittels der 
Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19 /2.2/. 

Für die Barther Straße, die an dem Bauvorhaben östlich vorbeiführt, wurden vom 
14.09. bis 20.09.2022 automatische Verkehrszählungen durch das Amt Ribnitz- 
Damgarten durchgeführt. 

Die Straßenoberflächen aller maßgeblichen Straßenabschnitte bestehen aus nicht 
geriffeltem Gussasphalt. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt bezogen auf 
den im Rechenmodell betrachteten Bereich für beide Richtungen vzul = 50  km/h.    
Relevante Steigungen im Straßenverlauf liegen nicht vor. 

Für die Einschätzung zur zukünftigen Verkehrsentwicklung liegen Prognosefaktoren 
des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr Mecklenburg-Vorpommern vor. Diese 
gelten für Außerortsstraßen. Es wird jedoch in diesem Fall davon ausgegangen, dass 
auf den jeweiligen Straßenabschnitten etwa die gleichen Bedingungen vorliegen wie 
außerorts und daher die Anwendung der Prognosefaktoren möglich ist. Die Progno-
sefaktoren liegen bis zum Jahr 2020 vor. Gemäß Auskunft des Landesamtes kann 
das Schema darüber hinaus verwendet werden. Es ergeben sich somit folgende 
Prognosefaktoren für das Zieljahr 2037 (+ 15 Jahre zum Ausgangsjahr): 

LPF für Kfz auf Landesstraßen: 1,119 

LPF für Lkw auf Landesstraßen: 1,077 

(LPF = landesweiter Prognosefaktor) 

In der folgenden Tabelle sind die für die Prognose heranzuziehenden Verkehrspara-
meter für 2037 und die sich aus der Berechnung ergebenden längenbezogenen 
Schallleistungspegel zusammenfassend dargestellt. 

Verkehrsparameter 2037 und längenbezogener Schallleistungspegel 

Straße: Barther Straße 

 Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr) 

M [Kfz/h] 386,74 37,61 

p1/ p2 [%] 3,0/ 4,1 4,6/ 6,1 

vFzG [km/h] 50 

DSD,SDT,FzG(v) [dB] 0 

g [%] 0 

LW‘ [dB(A)] 80,2 71,1 
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6 Berechnung der Geräuschimmissionen 
Die Berechnungen wurden mit dem Immissionsprognoseprogramm "IMMI 30", der 
Fa. Wölfel Engineering GmbH & Co. KG ausgeführt. Das Programm arbeitet unter 
anderem nach der Berechnungsvorschrift 

   RLS-19. 

Die Eingabe der geometrischen Daten erfolgte durch den Import des Lageplanes in 
Form einer DXF-Datei, die vom Vermessungsbüro Stefan Reiche zur Verfügung ge-
stellt wurde und der ursprünglichen digitalisierten Planvorlage für den B-Plan des 
Planverfassers. Anschließend wurden die Daten im Konstruktionsmodus bearbeitet 
bzw. ergänzt. 

Alle wesentlichen Eingabedaten der Elemente 

   - Geräuschquellen (Straßenverkehr) 

   - Hindernisse (Gebäude) 

   - Immissionsorte 

sind in einem Datensatz zusammengefasst und als FILE 2884A.IPR abgelegt. Sie 
stehen für weitere Berechnungen zur Verfügung. In der Anlage 2.2 sind die Basis- 
daten des Rechenmodells dokumentiert. 

7 Beurteilungspegel und Vergleich mit den Orien-
tierungswerten der DIN 18005 

7.1 Immissionsorte 

Die Beurteilungspegel an den Immissionsorten lauten wie folgt: 

Immissions-
ort 

Höhe 
[m] 

Beurteilungspegel 
Lr [dB(A)] 

Beurteilungspegel Lr 
[dB(A)] (gerundet) 

Orientierungswert 
MI/ WA            

tags 60/ 55 dB(A) / 
nachts 50/ 45 dB(A) 

eingehalten? 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

IO-1 5,6 67,1 57,6 67 58 nein nein 

IO-2 2,8 58,2 48,7 58 49 ja/ nein ja/ nein 

IO-3 2,8 55,8 46,3 56 46 ja/ nein ja/ nein 
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7.2 Farbraster 

In der Anlage 4.1 und 4.2 werden die im Plangebiet zu erwartenden Beurteilungs-  
pegel infolge des Straßenverkehrs auf der Barther Straße als farbige Lärmkarten für 
die Berechnungshöhen h = 2,8 m (EG) und h = 5,6 m (DG) dargestellt. 

Die Darstellung erfolgt für den Nachtzeitraum als die kritischere Variante. 

 

7.3 Bewertung der Berechnungsergebnisse 

Die Beurteilungspegel überschreiten die Orientierungswerte (OW) für ein Allgemei-
nes Wohngebiet (WA) im Bereich der Baufelder des Baugebiets fast vollständig. Die 
Anforderungen der DIN 18005 /2.3/ werden nicht eingehalten. 

Die Überschreitungen werden durch den Straßenverkehr auf der Barther Straße ver-
ursacht. Sie betragen an der zur Barther Straße gelegenen Baugrenze bis zu 
12 dB(A) am Tag und bis zu 13 dB(A) an der Nacht. Nur im südöstlichsten Bereich 
des zur Wasserstraße gelegenen Baufeldes werden die Orientierungswerte unter-
schritten. 

Vergleicht man die Beurteilungspegel mit den Orientierungswerten für Mischgebiete, 
dann erstreckt sich die nächtliche Überschreitung auf etwa die Hälfte des Baufeldes 
an der Barther Straße. 

Es wird in diesem Zusammenhang auf die Anforderungen des Abwägungsgebots 
nach § 1 Abs. 7 BauGB für die Bauleitplanung - hier bezüglich des Schallimmissions-
schutzes - verwiesen. Siehe hierzu die Ausführungen in Anlage 1.3, die dem Ab-
schlussbericht der gemeinsamen Arbeitsgruppe zu Zielkonflikten zwischen Innenent-
wicklung und Immissionsschutz (Lärm und Gerüche) unter Mitwirkung des BMU und 
unter Einbeziehung des BMI entnommen wurden. 

 

8 Maßgebliche Außenlärmpegel und erforderliche 
Schalldämm-Maße 

8.1 Maßgebliche Außenlärmpegel 

Die maßgeblichen Außenlärmpegel im Plangebiet ergeben sich gemäß DIN 4109-1 
/1.1/ (vergleiche auch Ziffer 4.2) im vorliegenden Fall wie folgt: 

Maßgebl. Außenlärmpegel = Beurteilungspegel in der Nacht +3 dB(A) +10 dB(A) 

für die Verkehrsgeräusche auf der Barther Straße. 

 

Die Anlage 4.2 zeigt die berechneten Maßgeblichen Außenlärmpegel La [dB] für die 
Berechnungshöhen h = 2,8 m (EG) und h = 5,6 m (DG). 
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8.2 Erforderliche Schalldämm-Maße 

Gemäß DIN 4109-1, Ziffer 4.5 ergeben sich die Anforderungen an die gesamten 
Bau-Schalldämm-Maße R’w,ges der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen  
unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach folgender Gleichung: 

R’w,ges = La - KRaumart 

Dabei ist: 

R’w,ges  das gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß der     
Außenbauteil von schutzbedürftigen Räumen; 

La der Maßgebliche Außenlärmpegel nach                                 
DIN 4109-2:2018-02, 4.4.5 

KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten in Sanatorien, 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernach-
tungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichts-
räume und Ähnliches, 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches 

Die Berechnung des gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maßes R’w,ges erfolgt 
nach DIN 4109-2:2018-07, Ziffer 4.4. 

 

8.3 Passive Maßnahmen zum Schutz vor Außenlärm 

Die aktuelle Fassung der DIN 4109, Teil 1 vom Januar 2018 wurde 05. Februar 2020 
in Mecklenburg-Vorpommern bauaufsichtlich eingeführt. Siehe /1.3/ und /1.4/, Ziff. 2. 

Bezüglich der Luftschalldämmung sind bei der Planung, Bemessung und Ausführung 
der Bauteile die technischen Anforderungen dieser Norm zu beachten. 

Berücksichtigung schalltechnischer Gesichtspunkte bei der Grundrissgestaltung 

Für die geplante Bebauung sollten bei der Grundrissgestaltung schalltechnische   
Gesichtspunkte derart berücksichtigt werden, dass Räume, die zum Schlafen dienen 
(z.B. Kinder- oder Schlafzimmer) auf der von der Barther Straße abgewandten Ge-
bäudeseite liegen. 

Schallgedämmte Lüftungseinrichtungen 

Sofern eine Anordnung dieser Räume an der lärmzugewandten Fassade nicht ver-
mieden werden kann, sind passive Schallschutzmaßnahmen (Schallschutzfenster 
und Schalldämmlüfter insbesondere für Schlafräume zur Gewährleistung einer aus-
reichenden natürlichen Belüftung) vorzusehen. 
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9 Vorschlag für textliche Festsetzungen im B-Plan 
Für die textlichen Festsetzungen der Satzung des Bebauungsplans Nr. 74 bzgl. des 
Geräusch-Immissionsschutzes werden folgende Formulierungen (in Kursiv-Schrift) 
empfohlen: 

Gemäß DIN 4109-1:2018 (erhältlich bei Beuth Verlag GmbH, Saatwinkler Damm 42/43, 
13627 Berlin), Ziffer 4.5 ergeben sich die Anforderungen an die gesamten Bau-Schall-
dämm-Maße R’w,ges der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen unter Berück-
sichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach folgender Gleichung: 

R’w,ges = La - KRaumart 

Dabei ist 

La der Maßgebliche Außenlärmpegel nach                                 
DIN 4109-2:2018-02, 4.4.5 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungs-
räume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und 
Ähnliches; 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches; 

Mindestens einzuhalten sind: 

R’w,ges  = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen,   
    Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten,  
    Unterrichtsräume und Ähnliches. 

Die Berechnung des gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maßes R’w,ges erfolgt 
nach DIN 4109-2:2018-07, Ziffer 4.4. 

Es sind folgende passive Schallschutzmaßnahmen zu beachten: 

- Für die geplante Bebauung sind bei der Grundrissgestaltung der Gebäude schall-
technische Gesichtspunkte derart zu berücksichtigen, dass schutzbedürftige Aufent-
haltsräume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden, von der Barther Straße 
abgewandten Gebäudeseite anzuordnen sind. 

- Sofern eine Anordnung dieser Räume an der lärmzugewandten Fassade nicht ver-
mieden werden kann, sind passive Schallschutzmaßnahmen (Schallschutzfenster 
und Schalldämmlüfter insbesondere für Schlafräume zur Gewährleistung einer aus-
reichenden natürlichen Belüftung) vorzusehen. 

- Die schallgedämmten Lüfter sind bei der Nachweisführung der erforderlichen 
Schalldämm-Maße zu berücksichtigen. 

 

 
  




























